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3. Teil der Lucerne Festival-Serie

Gute Live-Aufnahme von George Szell

Deutsche Übersetzung:

Beachtung muss man der mit dem First-Master-Release ausgezeichneten "Lucerne

Festival"-Serie des bewährten Labels audite schenken. Nach Stern (aud. 95624) und

Haskil / Casadesus (aud. 95623) ist der 3. Teil mit der Symphonie Nr. 1 von Brahms

und Dvoraks Symphonie Nr. 8 unter George Szell der beste Teil!

Szell wurde im Jahr 1897 in Budapest geboren, zog nach Wien, lernte in der Wien

Academy of Music. Bereits im Alter von 16 Jahren leitete er die Wiener Symphoniker,

aufgrund seines Talents wurde er Konzertmeister unter der Leitung von Erich Kleiber

an der Berliner Staatsoper und war bereits 1924 erfolgreich als Dirigent. Im Jahr

1939 entschloss er sich aufgrund der Auswirkungen des Zweiten Weltkrieges in New

York zu bleiben, wonach er auf Tourneen die ganze Welt bereiste und das Cleveland

Orchestra zu einem der weltweit führenden Orchestern machte.

Aus Szells späteren Jahren gibt es zwei herausragende Aufnahmen der Symphonie

Nr. 8 von Dvoraks sowie der Ersten Symphonie von Brahms aus den Jahren 1969

und 1970, wovon eine auf dieser CD verewigt ist. Sowohl das Lucerne Festival

Orchestra als auch Szell zeigen sich hier auf dem Höhepunkt ihres Könnens,

erlauben sich keine Kompromisse. Insbesondere die Wärme im dritten Satz der

Dvorakschen Symphonie überzeugt.

Die Erste Symphonie von Brahms findet sich auf dieser CD in einer Aufnahme aus

dem Jahr 1962. Qualitativ liegt sie zwischen der mit dem Cleveland Orchestra aus

dem Jahre 1957 und der berühmten Aufzeichnung aus dem Jahr 1967. Die

Leidenschaft trifft zwar den Zuhörer, doch bleibt unter den Erwartungen des

Orchesters zurück.
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